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	 Sonntag, 11. Dez. 2022,  17.00 Uhr, ref. Kirche Rüschlikon
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Aurea Marston (Sopran)
Claudia Weissbarth (Querflöte)
Christian Scheifele (Orgel)
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Advents- und Weihnachtskonzert

Das Programm ist ein Mosaik aus sehr verschiedenartigen Steinchen; es enthält 
sehr bekannte alte Lieder, aber auch einige weniger bekannte, durch ihre Nähe zur 
Popmusik sehr eingängige Beispiele für das «neue geistliche Lied». Dazu kommen 
die schwung- und klangvollen Motette «Mache dich auf, werde Licht» von Richard 
Bartmuss (1859-1910) und einige Instrumentalstücke in unterschiedlicher Besetzung.

Solisten

Aurea Marston (Sopran) beginnt ihre Karriere als Mezzosopran am Theater Basel, 
wo sie unter Armin Jordan als Sméraldine in Prokoviefs «L’amour des trois oranges» 
debütiert. Weitere Partien am Theater Basel folgen. Wichtige Impulse und Erfahrungen 
sammelt sie im Festengagement am Theater Koblenz, wo sie erstmals die grossen 
Partien ihres Faches singt. 2015 wird sie nach ihrem Fachwechsel zum Sopran wieder 
ans Theater Koblenz eingeladen und debütiert dort in Brittens «Peter Grimes» als Ellen 
Orford. Ihre Interpretation der Micaëla in Bizets «Carmen» (Festung Ehrenbreitstein) 
war ein weiterer Höhepunkt. Eine weitere wichtige Partie ist Leonore aus Beethovens 
«Fidelio», die sie unter günstigeren historischen Umständen im Mai 2020 am Festival 
Amazonas de Oper in Manaus, Brasilien, gesungen hätte.
Grossen Wert legt sie seit ihrem Studium auf die kammermusikalische Zusammenarbeit 
mit der Pianistin Cornelia Lenzin sowie auf Pflege und Aufführung eines umfangreichen 
Kunstlied-Repertoires. Besonders liegen ihnen die Lieder von Viktor Ullmann, Alban Berg 
und anderen Komponisten des 20. Jahrhunderts. Konzertreisen führten sie u.a. nach 
Spanien; in der Reihe «Basel komponiert» widmen sie sich Programmen mit Werken 
zeitgenössischer Basler Komponisten.

Die Flötistin Claudia Weissbarth (Querflöte) studierte am Konservatorium Zürich und 
spezialisierte sich bei Robert Dick und Prof. Felix Renggli auf zeitgenössische Musik. 
Studien für Traversflöte und historische Aufführungspraxis bei Prof. Liza Beznosiuk in 
London und Dr. Claire Genewein in Zürich. Studium der Musikwissenschaft in Basel.
Internationale Konzerttätigkeit als Solistin u.a. mit dem Kurpfälzischen Kammerorchester 
Mannheim und der Jungen Philharmonie Königgrätz (Tschechien); Orchestertätigkeiten 
verbinden sie u.a. mit Chapelle ancienne, Camerata 49, Bach Collegium Zürich, 
l‘accompagnata und Kammerorchester Basel. Tournee durch China mit den 
Bläsersolisten Aargau.
2009 erschien ihre Duo-CD «Nuances» mit Julia Weissbarth (Harfe). Mehrfach mit 
Preisen bedacht dokumentieren zahlreiche Rundfunk-Mitschnitte ihre Konzerttätigkeit. 
Ihre CD-Aufnahme der «Canti elegiaci» von Balz Trümpy wurde 2015 für den Preis 
der deutschen Schallplattenkritik im Bereich zeitgenössische Musik nominiert. 2019 
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spielte sie mit grossem Erfolg Uraufführungen von ihr gewidmeten Solostücken von 
J.-L. Darbellay, H.E. Frischknecht, M.Heep, M.E. Keller und R. Wohlhauser, u.a. im 
renommierten «Komponisten-Colloqium» an der Universität Oldenburg.
www.claudiaweissbarth.com

Christian Scheifele (Orgel) wurde 1968 am Zürichsee geboren. Schon seit früher 
Kindheit interessierte er sich für die Orgel, was seine berufliche Laufbahn bestimmte. 
Er studierte am Konservatorium Zürich bei Martha Gmünder (Cembalo), Carl 
Rütti (Klavier) und Rudolf Scheidegger (Orgel) sowie in Winterthur bei Rudolf 
Meyer (Improvisation). Im Hauptfach Orgel erhielt er 1995 das Konzertreifediplom 
mit Auszeichnung. Es folgten verschiedene Weiterbildungskurse bei namhaften 
Orgelinterpreten. Er wirkt heute als Kirchenmusiker der reformierten und katholischen 
Kirchgemeinden in Rüschlikon, leitet das Jodeldoppelquartett TV Adliswil und spielt 
Orgel und Cembalo in Konzerten als Solist und Begleiter.

Programm

«O Heiland, reiss die Himmel auf»
Vorspiel von Rolf Schweizer (1936 – 2016)
Chorsatz von Hermann Stern (1912 – 1978)
Kanon zur 5. Strophe: „Aus tausend Traurigkeiten“
von Hans Georg Bertram (1936 – 2013)

«Veni redemptor gentium» («Nun komm, der Heiden Heiland»)
fünf Verse für Orgel von Samuel Scheidt (1587 - 1654)

«Die Nacht geht zu Ende»
Melodie von Bernard Huijbers (1922 – 2003)

	 Satz von Matthias Wamser (*1968)

«Wie soll ich dich empfangen»
Orgelchoral von Heinz Werner Zimmermann (1930 – 2022)
Klavierlied von Friedrich Mergner (1818 – 1891)

«Die Nacht ist vorgedrungen»
Strophe 1/5: Satz von Johannes Petzold (1912 – 1985)
Strophe 2/4: Satz von Matthias Wamser
Strophe 3: Satz von Rolf Schweizer
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«O komm, o komm, du Morgenstern»
Satz von Klaus Uwe Ludwig (1943 – 2019)

«Pastorale»
op. 36 Nr. 7 für Orgel von Richard Bartmuss (1859 – 1910)

«Mache dich auf, werde Licht»
Motette für Chor und Orgel op. 12 Nr. 1 von Richard Bartmuss

«Andante religioso»
op. 6 für Flöte und Orgel von Hans Hiller (1873 – 1938)

	 (mit Choral «Wie schön leuchtet der Morgenstern»)

«Wie schön leuchtet der Morgenstern»
Kantoreisatz von Helmut Bornefeld (1906 – 1990)

«Hört, der Engel helle Lieder»
Kantoreisatz von Helmut Bornefeld

«Krippenlied» (I)
für Querflöte und Klavier von Maria Hofer (1894 – 1977)

«Ich steh an deiner Krippen hier»
Klavierlied (zwei Strophen) von Friedrich Mergner
Chorsatz von Rolf Schweizer

	 zur Melodie von Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)

«Krippenlied» (II)	
für Querflöte und Klavier von Maria Hofer

«Finsternis bedeckt die Erde» (Hans-Jürgen Netz)
Melodie von Peter Janssens (1934 – 1998)
Chorsatz von Matthias Wamser

Finsternis bedeckt die Erde,
irgendwo ein kleines Licht,
Hirten wachen bei der Herde,
Hirten wachen, schlafen nicht.

Finsternis bedeckt die Erde,
irgendwo ein neuer Ton,
Engel kommen zu den Hirten:
Geht, im Stall liegt Gottes Sohn.
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«Hirtenfelder» (Georg Schmid)
Melodie und Satz von Matthias Wamser

Gott, deine Spur verweht in rauen Winden,
bis Spott dich fragt, wohin du dich verirrst.
Drum komm zu uns, weil wir zu dir nicht finden.
Zeig uns den Ort, wo du geboren wirst.

«Trois Chants de Noël»
für Sopran, Querflöte und Klavier von Frank Martin (1890 – 1974)

I. Les Cadeaux (die Geschenke)
Drei König‘ aus dem Morgenland
Hab ich in prächt‘gem Aufzug gesehen
Die schönsten Gaben in der Hand.Neben 
solchem Glanz, können unsre bestehen?   
Ach, ich fürchte nein.

Denn sie bringen dem Prinzlein hold
Weihrauch, Myrrhe und Gold.

Was soll sich das Kind, ach, von uns nur denken,
Wenn andre solche Schätze schenken?

Das Kindlein schaut auf all die Pracht
– Wir standen, ohne uns zu regen –
Dann hat es liebevoll gelacht!
Und dieser erste Segen,
Der galt uns.

Ihr seht auf alten Gemälden
Das Kindlein rosig und hell;
Wie‘s grüsst mit der Hand die drei König‘,
Die Hirten sind auch zur Stell‘.

Und Ochs und Es‘lein im Stalle
Schau‘n auf das Kind und die Frau:
Lieblich in ihrem Mantel blau
Maria grüsset sie alle.

II. Image de Noel (Bild der Heiligen Nacht)

III. Les Bergers (die Hirten)
Noch vor der Zeit der Mitternacht
War hoch im Blau ein Stern entfacht
Der Erde Licht zu bringen.

Da öffnet sich des Himmels Pracht,
Der Engel Chöre klingen,
Die Lob und Preis Ihm dargebracht,
Dem Herrn und seiner hohen Macht,
Mit ihrem Singen.

Mit nacktem Fuss, durch Wüstenwind,
Die Hirten kamen an geschwind
Zur Krippe in dem Stalle.

Sie spielten vor dem Jesuskind
Mit süssem Flötenschalle,
Die Engel sangen: Gloria!
Und die Hirten Hosanna!
Alleluia! Alleluia!

Finsternis bedeckt die Erde,
irgendwo ein Pfad, ein Steg,
Hirten kommen zu der Krippe,
hier beginnt ein neuer Weg.

Finsternis bedeckt die Erde,
fürchtet euch, ihr Menschen nicht,
macht es auch so wie die Hirten: 
Geht und werdet selbst zum Licht.
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Verlorst du uns? Wir ahnen: wir verirrten.
Wir tasten uns durchs Wohlstandslabyrinth.
Schenk Ruhe uns, den kultiviert Verwirrten,
bis wir nur stehn und spüren, wer wir sind.

Durch reiche Stadt mit alten Villen schlendern?
Weck unsern Sinn für wesentliche Welt.
Bewahre uns von Grössenwahn und Blendern
mit wahrem Wort, auch wenn es uns missfällt.

Und dann führ uns auf unsre Hirtenfelder.
Wer weiss, was du für uns dort noch verbirgst?
Aus gutem Haus, verwöhnt durch Weihnachtsgelder,
führ uns hinaus und zeig uns, wie du wirkst.

Vorbei der Tanz in ewig gleichen Kreisen
ums schmucke Wir, ums ausgestopfte Ich.
Die Wirklichkeit singt ihre eignen Weisen
und jeder trifft auf Hirtenfeldern sich.

Vorbei die Welt, die wesenlos betuchte.
Gleich über uns erklingt das Weltenall.
Noch näher du, den unsre Seele suchte,
und du und wir vereint in deinem Stall.

«In der Christnacht»
aus Neun Lieder für Chor op. 60 von Max Bruch (1838 - 1920)

«Menschenkind, im Stall geboren»
Melodie und Satz von Winfried Heurich (*1940)

Menschenkind im Stall geboren,
in die Ängste einer Nacht,
ausgeliefert, angewiesen,
mach uns frei von Stolz und Macht.

Höre, die Geschöpfe seufzen,
Bäume, Flüsse, Mensch und Tier
beugen sich und werden Opfer
einer ungestillten Gier.

Jesus Christus, arm geboren,
arm geblieben bis zum Tod,
wecke in uns deine Liebe,
teile mit und durch uns Brot.

Wenn wir unsre Erde wiegen
wie dich, Menschenkind im Stall,
werden die Geschöpfe jauchzen,
Freiheit atmen Welt und All.
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«Macht hoch die Tür, die Tor macht weit»
gemeinsames Schlusslied für alle (siehe letzte Seite)

Mitteilung

Gesegnete Weihnachtszeit!

Konzert mit Oberrieden 30.9./1.10.2023

www.chor-rueschlikon.ch
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Text: Georg Weissel (1623) 1642, Melodie: Halle 1704


